
Beschreibung zu den Solutions  
Ent-Temp-01-V2-CS  und Ent-Temp-01-
V2-VB 

 

1. Installationshinweise  

 
Nach dem Entpacken der Zip-Datei  finden Sie im Zielverzeichnis eine Datei mit dem Namen 

α9ƴǘ-¢ŜƳǇмΦōŀƪά ŘŀōŜƛ  ƘŀƴŘŜƭǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ǳƳ ŜƛƴŜ {v[ {ŜǊǾŜǊ нллу .ŀŎƪǳǇ Datei. Um die 

Template-Applikation ausführen zu können, müssen Sie diese Datenbank auf Ihrem SQL 

Server einspielen. Wenn Sie die Datenbank auf der lokalen Maschine einspielen und  als 

5ŀǘŜƴōŀƴƪƴŀƳŜƴ α9ƴǘ-¢ŜƳǇмά ǾŜǊǿŜƴŘŜƴΣ Řŀƴƴ ƳǸǎǎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ /ƻƴƴŜŎǘƛƻƴ-Strings in der 

Anwendung nicht anpassen. 

1. Bereitstellen des PRISM Frameworks und der Enterprise Library 4.1 (ETL optional) 

Wenn man PRISM zur lokalen Entwicklung nutzen will, sollte man zuerst die Enterprise 

Library 4.1 installieren.  

Zwar ist das PRISM Framework auch ohne den ETL Download nutzbar, da aber PRISM auf 

Funktionen der ETL 4.1 aufsetzt und wenn man Dokumentation und ggf. Sourcecode 

nachschlagen möchte, ist die Installation der ETL empfehlenswert. Die Enterprise Library 

bekommt man von Ą 

http://entlib.codeplex.com/Release/ProjectReleases.aspx?ReleaseId=18859 . 

Danach muss man das PRISM Framework herunterladen Ą 

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=fa07e1ce-ca3f-4b9b-a21b-

e3fa10d013dd&DisplayLang=en#filelist . 

Als Ergebnis des Downloads hat man ein Exe-File auf der lokalen Festplatte, das man 

durch Ausführen in ein beliebiges Verzeichnis extrahieren kann. Hierzu sollte man ein 

Verzeichnis wählen, in dem man auch bei der täglichen Arbeit Schreiben bzw. Verändern 

darf, zum Beispiel um die Quickstarts auszuprobieren.... 

Im Verzeichnis αғ9ȄǘǊŀŎǘ 5ƛǊŜŎǘƻǊȅҔ{ƻǳǊŎŜ\/![ά befindet sich der Sourcecode des PRISM 

Framework mit Unittests. Dort findet man zwei Visual Studio Solutions, einmal für 

Silverlight und für Desktop bzw. WPF.  

Leider werden  in der aktuellen Version werden die  notwendigen Assemblies nicht direkt 

als Binaries mitinstalliert, sondern man muss diese erst über mitgelieferte Visual Studio 

нллу {ƻƭǳǘƛƻƴǎ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƻǊǘ ƛƴ ŘŜǊ άǊŜŀŘ ƳŜά ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ bŀŎƘ ŘŜƳ 9ǊǎǘŜƭƭŜƴ 

und umkopieren der Assemblies findet man die hier benötigten DLLs  im Verzeichnis: 

αғ9ȄǘǊŀct Directory>Libά und dort wird wiederum unterteilt in Desktop, Silverlight und 

White. Im Verzeichnis Desktop findet man dann folgende Assemblies: 

 

Microsoft.Practices.Composite.dll  

http://entlib.codeplex.com/Release/ProjectReleases.aspx?ReleaseId=18859
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=fa07e1ce-ca3f-4b9b-a21b-e3fa10d013dd&DisplayLang=en#filelist
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=fa07e1ce-ca3f-4b9b-a21b-e3fa10d013dd&DisplayLang=en#filelist


Microsoft.Practices.Composite.Presentation.dll  

Microsoft.Practices.Composite.UnityExtensions.dll  

Microsoft.Practices.Composite.UnityExtensions.Tests.dll  

Microsoft.Practices.ServiceLocation.dll  

 

Im Unterverzeichnis Unity findet man die Assemblies zum Unity Block aus der Enterprise 

Library: 

Microsoft.Pra ctices.ObjectBuilder2.dll  

Microsoft.Practices.Unity.Configuration.dll  

Microsoft.Practices.Unity.dll  

Microsoft.Practices.Unity.Interception.Configuration.dll  

Microsoft.Practices.Unity.Interception.dll  

Microsoft.Practices.Unity.StaticFactory.dll  

  

 

Im Unterverzeichnis liegen dann die DLLs aus der Enterprise Library die auch in PRISM 

Verwendung finden: 

Microsoft.Practices.EnterpriseLibrary.Common.dll  

Microsoft.Practices.EnterpriseLibrary.ExceptionHandling.dll  

Microsoft.Practices.EnterpriseLibrary.ExceptionHandling.Logging.dll  

Microsoft.Practices.EnterpriseLibrary.Logging.dll  

 

Im Unterverzeichnis CommonServiceLocation liegt auch nochmal das Assembly 

Microsoft.Practises.ServiceLocation.dll. 

Eine Integration von PRISM als Sourcecode in eine eigene Visual Studio Lösung ist auch 

möglich, aber dann kompiliert man für jeden Test etc. Immer das PRISM Framework mit. 

 

 

Die Referenzen der Enterprise Library DLLs : 

Microsoft.Practices.EnterpriseLibrary.Common 

Microsoft.Practices.EnterpriseLibrary.Logging 

Microsoft.Practices.EnterpriseLibrary.Caching, 

Microsoft.Practices.EnterpriseLibrary.Caching.Database 

 zeigen in der Lösung auf das Verzeichnis: 

C: \ Program Files \ Microsoft Enterprise Library 4.1  -  October  

2008 \ Bin  

Die Referenzen der Prism DLLs: 

Microsoft.Practices.Composite 

Microsoft.Practices.Composite.Presentation 

Microsoft.Practices.Composite.UnityExtensions 

zeigen in der Lösung auf das Verzeichnis: 



C: \ Program Files \ Prism2 \ LIB \ Desktop  

Die Referenzen der Prism DLLs: 

Microsoft.Practices.Unity 

Microsoft.Practices.ObjectBuilder2 

  

zeigen in der Lösung auf das Verzeichnis: 

C: \ Program Files \ Prism2 \ LIB \ Desktop \ Unity  

 

Wenn Sie die entsprechenden Assemblies (DLLs) ebenso installieren, dann müssen die 

Referenzen in den Projekten nicht angepasst werden. 

2. Beschreibung der Lösung:  
 

Diese Muster-{ƻƭǳǘƛƻƴ ƛǎǘ Řŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ŜƛƴŜǊ αtǊƻƻŦ-of-/ƻƴŎŜǇǘά Studie im Microsoft Technology 

Center (MTC) in Unterschleißheim, bei der Hauptniederlassung der Microsoft Deutschland GmbH. 

Dies bedeutet auch es handelt sich nicht um einsatzfähigen und/oder getesteten Code, sondern nur 

um einen PoC, welcher zeigen sollte, dass es sich um eine tragfähige Architektur handelt, auf der 

man aufbauen kann. 

Beschreibung der MTCs weltweit: http://www.microsoft.com/mtc/default.mspx  

Kontaktinformationen MTC München: http://www.microsoft.com/germany/msdn/kontakt/mtc.mspx  

Die Zielsetzung war eine Architektur zu wählen, welche für eine Geschäftsanwendung in kleineren 

und mittleren Betrieben tragfähig ist. Die Vorgängerversion war komplett in Visual Basic 6.0 erstellt 

worden und der Kunde wollte eine Architektur auf Basis der neuen .Net-Technologien austesten. 

http://www.microsoft.com/mtc/default.mspx
http://www.microsoft.com/germany/msdn/kontakt/mtc.mspx
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Abbildung 1: Architekturüberblick und Struktur der Visual Studio Solution 

 

  

 

  



3. Shared Functions & Business Entities  
 

 
 
 
Die Querschnittsfunktionen für Logging und Tracing 
werden von der Enterprise Library 4.1 genutzt. Die 
Enterprise Library ist ein bewährter Building Block 
für diese Zwecke. Die Version 4.1 ist auch in so fern 
verbessert, dass man wirklich einzelne 
Funktionalitäten aus der Enterprise Library nutzen 
kann, ohne dass man praktisch alle Assemblies 
referenzieren muss. Somit ist die Einbindung nicht 
ƳŜƘǊ ǎƻ αǎŎƘǿŜǊƎŜǿƛŎƘǘƛƎά ǿƛŜ ƛƴ ŦǊǸƘŜǊŜƴ 
Versionen. 
 
Die Business Entities sind als serializable .Net 
Klassen abgebildet wegen der Einfachheit und der 
damit verbundenen Performance, wenn diese 
Klassen auch als Data Transfer Objects über die 
WCF Schnittstelle benutzt werden. 
 
Die selben Business Entities werden auch im Client 
zur Datenhaltung verwendet. 
 
 

 
 

  

http://msdn.microsoft.com/en-us/library/dd203099.aspx


4. Datenzugriffsschicht ɀ Data Tier  
 

 
 
 
 
5ƛŜ {ŎƘƛŎƘǘΣ ŘƛŜ ƘƛŜǊ ŀƭǎ α5ŀǘŀ !ŎŎŜǎǎ [ŀȅŜǊ LƴǘŜǊŦŀŎŜά 
bezeichnet ist, wurde deshalb eingeführt, weil der 
Kunde sich  die Möglichkeit offen halten wollte, auch 
noch andere DB-Systeme anbinden zu können. Im 
jetzigen Stand wurde nur der Access Layer zum SQL 
Server mit Linq-to-SQL implementiert. 
 
Linq-to-SQL wurde deshalb als Zugriffstechnologie 
gewählt, weil der Kunde die OR-Mapping Fähigkeiten in 
Linq-to-SQL evaluieren wollte. 
 
Leider ist vor kurzem bekannt geworden, dass das Data 
Access Team nun final entschieden hat, dass LINQ-to-
SQL ab Version .NET 4.0 nicht mehr gleichwertig zu 
Entity Framework ausgebaut wird. 
http://blogs.msdn.com/adonet/archive/2008/10/29/up
date-on-linq-to-sql-and-linq-to-entities-roadmap.aspx   
D.h. insbesondere das Funktionen wie Offline-Support 
und Reporting sowie Complex Mappings, Provider 
support nicht für Linq-to-SQL implementiert werden. 
 
Im Gegenzug arbeitet das Team daran, die bessere 
Bedienbarkeit von Linq-to-SQL für kleine Projekte in 
Entity Framework zu integrieren (Model First etc.). 
 
Es ist also nun anzuraten neue Projekte mit Entity 
Framework zu bauen ς auch wenn es im Moment 
etwas schwieriger ist. 
 

 
 

 

  

http://blogs.msdn.com/adonet/archive/2008/10/29/update-on-linq-to-sql-and-linq-to-entities-roadmap.aspx
http://blogs.msdn.com/adonet/archive/2008/10/29/update-on-linq-to-sql-and-linq-to-entities-roadmap.aspx


5. Business Logik & Service Interface  
 

 
 
 
WCF Services sind der Standard für 
Interprozesskommunikation auf der .Net Plattform. 
WCF Services bieten auch eine große Flexibilität bzgl. 
Verhalten und Transport- Protokoll. Der Service lässt 
sich so implementieren, dass viele Eigenschaften erst 
zum Deployment-Zeitpunkt festgelegt werden können 
ohne dass der Service neu kompiliert werden muss. 
Dies wird über die Konfiguration gesteuert. 
 
Die Business Logik ist in diesem Fall sehr schlank, da 
hier im Wesentlichen nur Daten durchgereicht 
werden. Falls hier die Notwendigkeit für komplexere 
Abläufe oder gar lang laufende Transaktionen besteht, 
sollte man die Verwendung von Workflow Foundation 
in Betracht ziehen. 
 

 
 

 

  


